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Oiva Johannes Tuulio (Tallgren)
17. Januar 1878-21. Juni 1941

O. J. Tuulio-Tallgren, Ordinarius für romanische Philologie an
der Universität Helsinki, ist am 21. Juni 1941 nach längerer
Krankheit erst 63jährig verstorben. — Mit ihm verliert die finnische

Philologie einen ihrer bedeutendsten Vertreter und Begründer.
Tallgren war, wie mancher andere bekannte Romanist, ursprünglich

Altphilologe und hat durch seine Entwicklung und Leistung
aufs neue die innerhalb der romanistischen Jugend zu wenig
verbreitete und beachtete Wahrheit erhärtet, daß gründliche Kenntnis

der klassischen Sprachen für den Neujihilologen sich fruchtbar
und anregend auswirkt. Im Grunde ist der Übergang vom Lati-
nisten zum Romanisten ja nur eine Frage der Grenzziehung, und
ein entwicklungsgeschichtlich interessierter Latinist wird der
Versuchung, ins romanistische Lager überzugehen, kaum widerstehen
können. — So hat wohl auch Tuulio den Weg zur lebenden Sprache
gefunden und bezeichnenderweise sich zuerst einem der archaischen
und konservativen Gebiete der Romania zugewandt, das lateinischen

Sprachgeist besonders treu bewahrt hat.
Seine Dissertation, Estudios sobre la Gaga de Segovia, mit der

er 1907 promovierte, war wohl die erste spanisch geschriebene
These, die von einer finnischen Universität akzeptiert wurde. In
einem gewissen Sinne hat dieses erste romanische Thema, trotz
aller anderen späteren Arbeiten, ihn durchs Leben begleitet: der
Dissertation sollte eine Gesamtausgabe des Textes folgen, deren
Vorbereitung er vor wenigen Jahren glücklich abgeschlossen hatte.
Ein tragisches Geschick ließ die Madrider Druckerei, die den
bereits umbrochenen Satz barg, zum Opfer der Bomben des spanischen

Bürgerkriegs werden. Tuulio besafj genug menschliche Größe,
um diesen persönlichen Schmerz angesichts des Elends und der
Verzweiffung eines ganzen Volkes nicht ins Überdimensionale zu
verzerren; es ist aber wohl erlaubt, zu hoffen, daß künftig ein
Hispanist die soweit geförderte Veröffentlichung durchführen
wird, um dem Verstorbenen einen letzten Liebesdienst zu erweisen.

Seine vorwiegend lexikologisch orientierte Dissertation führte
ihn zu weiteren Studien auf diesem Gebiete, die ihn notwendigerweise

auf die Arabistik verwiesen. Und wieder sollte ihn die
Anziehungskraft des neu entdeckten Reiches so stark erfassen, daß
die Forschertätigkeit seiner letzten Jahre ganz der Arabistik
verhaftet erscheint. Zunächst aber folgte eine Periode fruchtbarer
Durchdringung, die uns zahlreiche wertvolle und anregende
Publikationen geschenkt hat, die fast alle um die Terminologie der
hispano-arabischen Astronomen kreisen. - Tuulio zeigte schon in



404 Nekrologe

jungen Jahren besonderes Interesse an der Himmelswelt und
beschäftigte sich in seinen Mußestunden gerne mit astronomischen
Fragen. So wurde er durch die altspanische Literatur über Astronomie

besonders angezogen, und dieser glücklichen Begegnung
persönlicher und wissenschaftlicher Elemente — die jeder geistigen
Arbeit erst inneres Leben verleiht — verdanken wir eines der
grundlegenden Werke der sonst so karg dotierten « himmlischen »

Arabistik. Los nombres arabes de las estrellas y la transcripciön
alfonstna sind ein Kernstück sowohl der Studien Tuiilios
überhaupt als auch der Sternnamenforschung im allgemeinen. Die
noch nicht geschriebene Gesamtdarstellung der arabischen
Sternenonomasiologie wird sich wesentlich auf Tuulios bedeutende
Vorstudie zu stützen haben.

Wir erwähnten schon, daß Tuulios letzte Epoche als rein arabi-
stisch bezeichnet werden kann; es ist aber bedeutsam festzustellen,
daß die Wendung durch ein besonderes Moment ausgelöst wurde.
In dem arabischen Geographen Idrisl stieß Tuulio auf jene
geheimnisvollen Angaben und Mitteilungen über den Norden Europas,

die ihn um so mehr fesseln mußten, als die ersten Jahrhunderte
der finnisch-baltischen Geschichte von keiner anderen Quelle her
beleuchtet werden können. Auch die durch diesen Fund angeregten
Arbeiten sind von großer Tragweite. Über das Verdienst hinaus,
das sich der Forscher um die Frühgeschichte seiner Heimat erwarb,
förderte er durch seine Idrlsl-Studien das noch im Dunkel liegende
Problem der arabischen Handelsstraßen, die abseits von den
bekannten Mittelmeerwegen vom Kasjiischen Meer aus der Wolga
entlang nach Skandinavien führten.

Auch seine letzte Arbeit, die teilweise wieder in romanistische
Bezirke hinüberreicht, beschäftigt sich mit einem der dunkelsten
Autoren arabischer Zunge. Noch während seiner Krankheit
vollendete er die Neuherausgabe und Interpretation einiger
Gesänge des Ibn Quzmän, dessen berühmter Cancionero eine ebenso
berühmte Crux aller Hispano-Arabisten bildet.

Wir haben in diesem Gedenkblatt nicht alle Arbeiten Tuulios
verfolgt. Wir versuchten, das Profil seiner wissenschaftlichen
Persönlichkeit nachzuzeichnen und darzutun, in wie hohem Maße
Romanisten und Orientalisten diesem Forscher verjiflichtet sind,
dessen Geist und Name von allen, die ihm begegnen durften, in
dankbarer Verehrung bewahrt werden wird. .4. Steiger.
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